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die A. zu unterdrücken und mit allen 
Mitteln daran zu hindern, sich und 
alle anderen Werktätigen von der 
Ausbeutung zu befreien. Gleichzei­
tig formiert die A. ihre politischen 
Kräfte im Widerstand gegen die 
Ausbeutung und für ihre soziale Be­
freiung (—<■ Gewerkschaften). Unter 
Führung der marxistisch-leninisti­
schen Partei entwickelt die A. ihr —*• 
Klassenbewußtsein, eignet sich die 
marxistisch-leninistische Weltan­
schauung an und erhöht so ihre Or- 
ganisiertheit und die Schlagkraft 
ihrer Aktionen. Indem die A. ihre 
Klasseninteressen verwirklicht, rea­
lisiert sie die Grundinteressen aller 
Werktätigen. Die A. kann ihre histo­
rische Mission nur erfüllen, wenn 
sie im engen Bündnis mit allen werk­
tätigen Klassen und Schichten 
handelt, die in der kapitalistischen 
Gesellschaft ebenfalls ausgebeu­
tet werden und im Sozialismus 
und Kommunismus ihre einzige 
Perspektive finden (—► Bündnispoli­
tik).
Die A. ist die wichtigste gesellschaft­
liche Produktivkraft, produziert mit 
den modernsten Produktionsmitteln 
und unter den damit verbundenen 
Bedingungen einer hohen Stufe der 
Vergesellschaftung der Arbeit. Sie 
verfügt über eine besondere Organi­
sations- und Kampffähigkeit und ist 
eine internationale Klasse. Die inter­
nationale A. umfaßt heute als ihre 
fortgeschrittenste Abteilung die A. 
der sozialistischen Länder, die als 
machtausübejide, herrschende 
Klasse die Verantwortung für das 
gesamte gesellschaftliche Leben 
wahrnimmt, die A. der kapitalisti­
schen Länder, die als ausgebeutete 
und unterdrückte Klasse den Kampf 
für Demokratie und sozialen Fort­
schritt, gegen das Monopolkapital 
führt, und die junge, teilweise noch 
in der Entstehung begriffene A. der 
Länder der nationalen Befreiungsbe­
wegung. Das Wachstum der A. „er­
faßt ihre zahlenmäßige Größe, die 
Veränderungen der sozialen Repro­

duktion, die Erhöhung der Qualifi­
kation, aber auch die differenzierte 
Ausbildung der Klassenmerkmale 
bei einzelnen Teilen der A. Großen 
Einfluß auf das Wachstum und die 
gesellschaftliche Stellung der A. hat 
die —► wissenschaftlich-technische Re­
volution. Die Merkmale der A. ste­
hen in enger Wechselwirkung mit 
der durch die jeweiligen Produk­
tionsverhältnisse geprägten Lage der 
A. und bestimmen objektiv ihre hi­
storische Rolle. Die A. kann ihre Ei­
genschaften jedoch nur dann voll 
ausprägen und zur Geltung bringen, 
wenn sie sich ihrer Lage und ihrer hi­
storischen Rolle bewußt und aus 
einer Klasse an sich zu einer Klasse 
für sich wird. Dazu bedarf es der 
Führung durch die —*• marxistisch-le­
ninistische Partei, die die Einheit von 
wissenschaftlicher Weltanschauung 
(—► Marxismus-Leninismus) und Ar­
beiterbewegung verkörpert und die 
A. zu bewußter politischer Aktion 
organisiert und führt. Immer wieder 
bestätigt sich, »daß die Arbeiter­
klasse ihre historische Mission nur 
erfüllen kann, wenn sie von einer 
zielklaren, geschlossenen, eng mit 
den Massen verbundenen marxi­
stisch-leninistischen Kampfpartei 
geführt wird«. (Honecker, X. Par­
teitag, S. 7/8) Die untrennbare Ein­
heit von Arbeiterklasse und marxi­
stisch-leninistischer Partei ist 
Grundlage und Bedingung des qua­
litativen Wachstums der A., für die 
Wahrnehmung ihrer führenden 
Rolle (—<■ führende Rolle der Arbei­
terklasse) bei der sozialistischen Re­
volution und beim Aufbau der kom­
munistischen Gesellschaftsforma­
tion. In allen Phasen der Verwirkli­
chung der historischen Mission 
prägt die A. ihre Wesenszüge weiter 
aus. Solche Eigenschaften wie politi­
sche Bewußtheit, —*• Organisiertheit, 
Disziplin und Kollektivität, Fähig­
keiten zur politischen Führung von 
Bündnispartnern erwirbt die A. be­
reits im Kampf gegen die Bourgeoi­
sie (—<■ Strategie und Taktik der revo-


